
An. die 
Kanzlei des Präside:Q,ten 
des Nationalrates 
Pa.rla.ment 

Auf die Anfrage der Abt~e6rdneten J:'cdjer und Genossen vom 21 "Jan .. 

1970, Nr" "'I 552!J , betreffend ~fel'kauf ,ton Ju;;:tien. der G'emein­
nützigen \.Jotü1ungsgesel1schaft;· Austria AGo, be;;)hre ich mich ml t;~ 

zuteilGn~ daß der vom Bundesmintsterlum für Finanzen für die 
Cont;lnenta.le Bank AG .. bestellte RegierungskuL.1.missär im Hinblick 

auf die durch die Aufkündigung \ron Einla.gen herbeigeführte 

Zahl1..1ngsunJ:ähigkei t der Continentale Baf'..k AG" beim z1tständigen 

Gericht; den A}J.trag au.f Anordnu.ng der Geschäftsaufsicht gestellti 

hat" Seit; Best(~lJ.ung dieser Geschäftsaufsicht ab 22.,Dezember 

1967 unter'lag die Tätigkeit des Regierungskommissärs nicht 

mehr d.er Aufslcht des Bu.n(lesmillisteriums für Finan.zen, so:na.ern 

lediglich der vom Gericht bestellten Geschäftsaufsichtsperson .. 
Dem Bundesministerium für Finanzen war aus diesem GrQuda 

verwehrt, dem RegicrungsltommissäJ.. .. Weisungen für seine Tätig­

keit zu ertetlen .. 

Es ist jE~doch dem Bundesministerlum fü..1:' Finanzen bekannt, daß 

del.' Verka.uf von .Akti.en mit Zustimmung des Aufsichtsrates der 

ContinerJ:tale Bank AG., und der vom (j-ericht bestell teu Geschäf:bs­

aufsichtsperson in Ubereinstimmu~g mit den Vorschriften über 

gemeinnützige ~lohnungsgesellschaften und eutisprechend den Be­

stimmungen der SatZ"lJ.Ilg der Gemeinniitzigen l.Johnungsgesellschaft 

"Austriat' AGoerfolgt ist., 

Der Verkauf erfolgte an eine Privatperson, die ausdrücklich er­

klärt hatte, die Aktien im eig~nen Namen und für eigene Rech-
nung zu erwerbeno j 

Der Bun esminister: 

1541/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




